
 

A S S Y R I S C H - N E U A R A M Ä I S C H  ¹  

I. Ostsyrische Schrift ² 

ܐ ܝܼܲ
ܵ
ܬ݂ܘܼܪ

ܵ
ܐ  ܐ

ܵ
 Lišānā Āṯûrāya ³ – ܠܸܫܵܢ

ܕ݂  ܢܚܵܝܵܐܡܼܲ ܦܒܹܝܬ݂ ܐܵ  
ܲ
ܠܼ  – Ālafbēṯ Maḏĕnḥāyā ⁴ 

Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. 

 ܘܼ  (’) ʔɒːlaf ʔ⁵ ܐ
(ˤsɒːsɒˑ 

ʔalːiːsɒˑ) 
uˑ û ܣ sɪmcaθ s s 

 ‘ ʕeˑ ʕ, ʔ ܥ o ûḣ  ¹³ܘܼܗܲ  - -  ⁶ܐ

ܐܘ 
ܵ
ܵ  ɑw āw ¹²ܘܼܗܝ  u ûhy ܦ pʰeˑ p; pʰ ¹⁷ p 

 p~w ṗ  ܦ̮ zɛn z z ܙ beːθ b b ܒ

 oˑ ªṗ  ⁷ܦ̮ ʒ ż  ¹⁰ ܙ̃ oˑ ªv  ⁷ܒ

 f f  ¹⁰ ܦ̮ xeːθ x ḥ ܚ v~w v  ܒ݂ 

 p p  ⁸ ܦ   teːθ t~tˤ ṭ ܛ b b  ⁸ ܒ  

 sɒːðɪ s~sˤ ṣ ܨ  dˤ~ðˤ ḍ  ¹⁴ ܛܲ  ɟɒːmal ɟ j ܓ

 dˤ~ðˤ ẓ  ¹⁴ܨܲ  joð j y ܝ ɣ~ʔ~j⁹ ġ  ܓ݂ 

 qof q q ܩ iː~ij î (xwɒːsɒˑ) ܝ݂  g g  ¹⁰ ܓ  

ܝ ʤ ǧ  ¹⁰ܓ̰
ܲ
ܼܵ   ɛ~e¹⁵ ë ܪ reʃ r r 

ܝ dɒːlaθ d d ܕ
ܵ
ܵ  ɛ~e¹⁵ ä ܫ ʃiːn ʃ š 

ܝ ð ḏ  ܕ݂  ܹܵ  (ʔasːɒˑqɒˑ) eː ē ̰¹⁰ ܫ  ʒ ž 

 toˑ t; tʰ ¹⁷ t ܬ iːja îya  ¹⁶ܞ d d  ⁸ ܕ  

 θ~t ṯ  ܬ݂  cʰɒːf c; cʰ ¹⁷ k ܟ heˑ h h ܗ

 t t  ⁸ ܬ   x x  ܟ݂  - -  ⁶ ܗ

  k; kʰ ¹⁷ k  ¹⁰ ܟ   ah ăḣ  ¹¹ܗܲ 
ܲ
ܼܵ  pʰθɒːxɒˑ a a 

  ʧ č  ¹⁰ ܟ̰ aw, o ăḣw  ¹² ܗܲܘ
ܵ
ܵ zǝqɒːwɒˑ ɒˑ~ɔ ā 

ܸܵ  lɒːmað l l ܠ aj, e ăḣy  ¹² ܗܲܝ  
rwɒːsɒˑ 

ʔarːiːxɒˑ 
ɪ i 

 wɑːu ܘ
 
ܵ w w ܡ miːm m m  ܹܵ  

rwɒːsɒˑ 

cʰarjɒˑ 
e; ɪ²⁰ e 

  man ṁn  ¹⁸ܡܲܢ oˑ ªw  ⁷ܘ
 
ܵ sjamɪ -²¹ ″ 

 
ܲ
 ܘ

(ˤsɒːsɒˑ 

rwiːxɒˑ) 
o~u ô ¹⁹ܡܼܢ  mɪn ṃn  

 
ܵ tʰalqɒːnɒˑ -²² - 

ܗܲ 
ܲ
     nuˑn n n ܢ  o ôḣ  ¹²ܘ

1  andere Bezeichnungen: Aisor(isch), Nestorianisch-Neuara-

mäisch, Neuassyrisch 

2  andere Bezeichnung: Nestorianische Schrift 
3  anderer Eigenname: /Sûreṯ-Ašûrî/, /Lišānā xāṯā/ 
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4  andere Bezeichnung: /Swāḏāyā/ 
5  vokalischer Wortanlaut 
6  Wortendzeichen nach /a, ā, i, e/ 
7  nach /a, ā/ 
8  nur selten zur Unterscheidung von den Frikativvarianten 
9  regionale Aussprachevarianten 
10  nur in Lehnwörtern und fremdsprachigen Eigennamen 
11  dialektische Variante für Verbalsuffix /-ûḣ/ 
12  Pronominalsuffix 
13  Verbalsuffix 

14  nur in arabischen Lehnwörtern und Eigennamen 
15  auch wortübergreifend zu verbundenen Wörtern 
16  nur im Wortauslaut arabischer Lehnwörter 
17  im Wortanlaut 
18  Sonderschriftform für das Wort „wer“ 
19  Sonderschriftform für das Wort „von“ 
20  meist in offener Schlusssilbe mehrsilbiger Wörter 
21  Zeichen für Pluralformen; siehe unten Anmerkung 10 
22  Zeichen für stummen Buchstaben 

 
Anmerkungen: 
1. Klassifikation: Afroasiatische Sprachen > Semitisch > Westsemitisch (Zentralsemitisch) > 

Nordwestsemitisch > Aramäisch > Ost(neu)aramäisch > Nordost(neu)aramäisch > Christlich-Neuaramäisch. 
2. Status: Die verschiedenen Dialekte des Assyrisch-Neuaramäischen haben nirgends einen offiziellen Status. 

Eine standardisierte Form dient als liturgische Sprache der christlich-orientalischen Assyrischen Kirche und 
Alten Apostolischen Kirche. 

3. Verwendung: Die ostsyrische (oder nestorianische) Schrift wird von den neuassyrischen Volksgruppen im 
Iran, in Irak und in Syrien sowie von den vorgenannten Kirchen verwendet. 

4. Die syrischen Schriften werden von rechts nach links geschrieben. 
5. Den Namen der Buchstaben mit Aussprachevarianten wird für die plosiven Formen (ggfs. mit Punkt 

oberhalb) teilweise ein /qšîṯā/ [qʃiːθɒˑ] hinzugefügt, für die frikativen Formen (mit Punkt unterhalb) ein 
/rakkîḵtā/ [racːiːxtɒˑ] angefügt. Die diakritische Tilde unter den Sonderzeichen für Lehnwörter wird als 
/maǧliyānā/ [maʤlɪjɒːnɒˑ] bezeichnet. 

6. Die Schriftzeichen /k, m, n, s/ haben in der Verbindung mit anderen etwas abweichende Formen. 
7. Die Punktuation der Konsonanten oder deren Vokalvarianten sowie die diakritischen Vokalzeichen werden 

meist weggelassen. 
8. Konsonanten zwischen Vokalen sind, wenn der vorausgehende kurz ist, auch bei fehlender Punktuation ge-

längt [ː]; bei Lautvarianten ist der jeweilige Konsonant plosiv. 
9. Bei vokallosen Konsonantenverbindungen wird teilweise zur besseren Aussprache ein Schwa-Laut [ǝ] /ĕ/ 

eingefügt. 
10. Das Pluralzeichen, das zur Unterscheidung von den Singularformen verwendet wird, steht, soweit im Wort 

vorhanden, über einem /r/, ansonsten über einem der anderen Buchstaben im Wortinneren (bei Punktuation 
der Vokale eigentlich überflüssig). Im Original handelt es sich um zwei horizontale Punkte; es gibt jedoch 
keine Schriftart (font), mit der ein solches diakritisches Zeichen geschrieben werden kann. 

11. Verwendete Schriftart (font): „East Syriac Ctesiphon“. 
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II. Kyrillische Schrift 

Лышана Атураја – Lyšana Aturaja ¹ 

Schrift Name Laut ts. syr. Schrift Name Laut ts. syr. 

А а ɒː ɒˑ a  
ܵ
ܵ L l leˑ l l ܠ 

 аи  aɪ~ɛ ai ܝ
ܲ
ܼܵ ܝ ,

ܵ
ܵ М м meˑ m m ܡ 

 ау  ɑʊ~ɔ au  ܘ
ܵ
ܵ Н н neˑ n n  ܢ 

Б б beˑ b, v b ܒ О о oˑ o o  ܲܘ 

В в weˑ w w ܘ П п pʰeˑ p~f; pʰ ³ p, f  ܦ 

Г г ɟeˑ ɟ, ɣ g ܓ Р р reˑ r r ܪ 

 г²  g g   ܓ С с seˑ s s ܣ 

Ԁ ԁ deˑ d, ð d ܕ Ѕ ѕ sˤeˑ sˤ ṣ ܨ 

Е е eˑ e e~ɛ  ܹܵ ܝ , ܹܵ  Т т tʰeˑ t, θ; tʰ ³ t ܬ 

Ә ә æˑ æ~a ä  
ܲ
ܼܵ  Ṫ t tˤeˑ t~tˤ ṭ ܛ 

Ж² ж ʒeˑ ʒ ž ܫ ̃, ܙ ̃ У у uˑ u u  ܼܘ 

З з zeˑ z z ܙ Х х xɒː x x  ܚ 

И и iː iː~ij i  ܼܝ Һ һ heˑ h h  ܗ 

Ј ј juθ j j ܝ Ч² ч ʧeˑ ʧ č ̰ܟ 

К к cʰɒː c; cʰ ³ k ܟ Ш ш ʃɒː ʃ š  ܫ 

 к²  k k   ܟ Ы ы ɪˑ ɪ y  ܸܵ  

Q q qɒː q q ܩ ԀЖ² dж ʤeː ʤ dž ̰ܓ 
1  andere Eigenbezeichnungen: /Lyšana Surjaja/ 
2  nur in Lehnwörtern und fremdsprachigen Eigennamen 

3  im Wortanlaut 

 
Anmerkungen: 
1. Verwendung: Die kyrillische Schrift wurde zum Teil von neuaramäischen Volksgruppen in den heutigen Län-

dern der ehemaligen Sowjetunion verwendet. Ob dies heute noch der Fall ist, ist unklar. 
2. Die kyrillische Schrift unterscheidet nicht zwischen den Plosivlauten einerseits und ihren frikativen Varianten 

andererseits. Sie unterscheidet auch nicht zwischen langen und kurzen Vokalen. 
3. Im Übrigen wird ergänzend auf die obigen Anmerkungen zur Tabelle I. verwiesen. 
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III. Estrangelo-Schrift 

 Lišānā Āṯûrāya – ܠܫܢܐ  ܐܬܘܪܝܐ 

 Ālafbêṯ Esṭrangelā ¹ – ܐܠܦܒܝܬ  ܐܣܛܪܢܓܠܐ

Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. Schrift Name Laut ts. 

 peˑ p, f p, f ܦ ʒ ž  ⁶ܙ̰ (’) ʔɑːlaf ʔ² ܐ

 p p  ⁴ܦ   ħeːθ ħ ḥ ܚ - -  ³ܐ

 f f  ⁵ܦ݂  tˤeːθ tˤ ṭ ܛ beːθ b, v b, ḇ ܒ

 sˤaðeˑ sˤ ṣ ܨ joːð j j ܝ b b  ⁴ܒ  

ܝ v ḇ  ⁵ܒ݂ 
 
ܵ  iː î ܩ qoːf q q 

ܝ gɑːmal g, ɣ g, ḡ ܓ
 
ܵ  eː ê ܪ reːʃ r r 

ܝ g g  ⁴ܓ  
 
ܵ  aɪ ai ܫ ʃiːn ʃ š 

 tau t, θ t, ṯ ܬ iːja îya  ⁷ܞ ɣ ḡ  ⁵ܓ݂ 

 t t  ⁴ܬ   kɑːf k, x k, ḵ ܟ ʤ ǧ  ⁶ܓ̰

 θ ṯ  ⁵ܬ݂  k k  ⁴ܟ   dɑːlaθ d, ð d, ḏ ܕ

  x ḵ  ⁵ܟ݂  d d  ⁴ܕ  
 
ܵ ħvɑːsˤɑː i i 

  ʧ č  ⁶ܟ̰ ð ḏ  ⁵ܕ݂ 
 
ܵ rvɑːsˤa e e 

  lɑːmað l l ܠ heˑ h h ܗ
 
ܵ pθɑːħɑː a a 

  miːm m m ܡ wau w w ܘ
 
ܵ zqɑːfɑː ɑː ā 

ܘ
 
ܵ  aʊ au ܢ nuːn n n  

 
ܵ ʕsˤɑːsˤa u, o u, o 

ܘ
 
ܵ  uː, oː û, ô ܣ semkaθ s s  

 
ܵ sjɑːmeː -⁸ “ 

     ‘ ʕeˑ ʕ ܥ zaɪn z z ܙ

1  andere Bezeichnung: /Ālafbēṯ sûreṯ/ 
2  vokalischer Wortanlaut 
3  Wortendzeichen nach /a, ā, e/ 
4  alternative Kennzeichnung des Plosivlautes 

5  alternative Kennzeichnung des Frikativlautes 
6  nur in Lehnwörtern und fremdsprachigen Eigennamen 
7  nur im Wortauslaut arabischer Lehnwörter 
8  Zeichen für Pluralformen; siehe unten Anmerkung 6 

 
Anmerkungen: 
1. Verwendung: Die traditionelle syrische Estrangelo-Schrift wird weitgehend nur noch als Zeremonialschrift 

oder zu besonderen Zwecken verwendet. 
2. Die syrischen Schriften werden von rechts nach links geschrieben. 
3. Die Schriftzeichen /k, m, n, s/ haben in der Verbindung mit anderen etwas abweichende Formen. 
4. Diejenigen Schriftzeichen, die alternativ mit einem darüber gesetzten Punkt als Plosivlaute gekennzeichnet 

werden, werden mit dem Zusatz „quššāyā“ benannt; diejenigen, die alternativ mit einem darunter gesetzten 
Punkt als Frikativlaute gekennzeichnet werden, werden mit dem Zusatz „rukkāḵā“ benannt. 

5. Die diakritischen Vokalzeichen werden bei traditioneller Schreibung in der Regel weggelassen. 
6. Das Pluralzeichen, das zur Unterscheidung von den Singularformen verwendet wird, steht, soweit im Wort 

vorhanden, über einem /r/, ansonsten über einem der anderen Buchstaben im Wortinneren (bei Punktuation 
der Vokale eigentlich überflüssig). Im Original handelt es sich um zwei horizontale Punkte; es gibt jedoch 
keine Schriftart (font), mit der ein solches diakritisches Zeichen geschrieben werden kann. 

7. Verwendete Schriftart (font): „Estrangelo Edessa“. 
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8. Im Übrigen wird ergänzend auf die Anmerkungen zur Tabelle I. verwiesen. 
 

Quellen: 

① Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Assyrian_Neo-Aramaic; 2013 

② Wikipedia Die freie Enzyklopädie; http://de.wikipedia.org/wiki/Assyrisch-Neuaramäischer_Dialekt; 2013 
③ http://www.eva.mpg.de/lingua/conference/07-CaucasusConference/pdf/final abstracts english/DumTragut/GyozalyanAbstract.pdf; 

2013 

④ http://ru.wikipedia.org/wiki/Новоарамейские_языки; 2013 

⑤ www.chriskaplonski.com/download/nonslav.pdf; 2013 

⑥ Harald Haarmann, Aisor; in: Wieser Enzyklopädie des europäischen Ostens; Band 10: Lexikon der Sprachen des europäischen 

Ostens; hrsg. von Miloš Okuka; Klagenfurt/Wien/Ljubljana 2002 
 
Quellen zum (Neu-)Aramäischen allgemein: 

⑦ Peter T. Daniels and William Bright, The World’s Writing Systems; New York/Oxford 1996 

⑧ Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Aramaic; 2009 

⑨ Wikipedia The Free Encyclopedia; http://en.wikipedia.org/wiki/Syriac_alphabet; 2013 

⑩ http://ru.wikipedia.org/wiki/Сирийский_язык; 2013 

 
Quellen zu den syrischen Schriften außerdem: 

⑪ Simon Ager, Omniglot – a guide to written languages; www.omniglot.com; 2013 

⑫ Werner Fröhlich, Geonames; http://geonames.de/index.html; 2009 

⑬ Wikipedia Die freie Enzyklopädie; http://de.wikipedia.org/wiki/Syrisches_Alphabet; 2013 

⑭ Carl Faulmann, Das Buch der Schrift, enthaltend die Schriftzeichen und Alphabete aller Zeiten und aller Völker des Erdkreises; (neu 

verlegt) Nördlingen 1985 
 

http://www.eva.mpg.de/lingua/conference/07-CaucasusConference/pdf/final%20abstracts%20english/DumTragut/GyozalyanAbstract.pdf
http://ru.wikipedia.org/wiki/Новоарамейские_языки
http://www.chriskaplonski.com/download/nonslav.pdf
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http://geonames.de/index.html

